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Berlin, Der Capitän z. S. Heldt wird, wie es heißt, das 


Uehuggageihmahrr in der Dftjce beſehligen. 


ie neue preußiſche Staats⸗Auleihe von 30 Mill. W, 
wird wie die „B. B.⸗Z.“ — hört, nicht durch eine öffent⸗ 
liche Subfeription oder durch Vergebung zu einem feſten 
Courſe placirt, ſondern ſoll auf dem Wege des allmäligen 
Verkaufes der K. Seehandlung an die Börſe gebracht wer⸗ 


den. Der Verkauf dürfte in den nächſten Tagen beginnen. 


— Der ehemalige Statthalter von Polen, Markgraf 
Wielopolski, der ſeit dem J. 1863 in großer Zurückgezo⸗ 
genheit in Dresden lebt, iſt dort an einer Gehirnerwei⸗ 


chung ſchwer erkrankt. 


— Briefe aus 


Beſtimmiheit daven, daß der betreffende Vertrag eine Claus 


ſel enthalte, die für die Eventualität einer Action Rußlands 


in der orientaliſcheu Frage dieſem die Mitwirkung der nord⸗ 
amerikaniſchen Marine zur Verfügung ſtelle. (B. u. H.⸗Z.) 
5 Ueber die neue Srädteordnuug in Frankfurt a/ M. 
wird noch Folgendes vom offisiöfen „Correſp.“ mitgetheilt: 
Nach dieſer wird das Bürgerrecht allen denen zugeſtanden, 
welche entweder ein Wohnhaus im Stabtbezirke befigen, oder 
ein ſtehendes Gewerbe ſelbſtſtändig als Haupterwerbszweig 
mit wenigſtens zwei Gehülfen betreiben oder aber ein Jahres⸗ 
einkommen von 700 Fl. beziehen. Dieſe Summe beträgt be» 
kanntlich 400 Telr. Pr., 46 find alfo 100 Thlr. mehr ange 
fegt worden, als die Städieverfaſſung der übrigen preuß. 
Städte vorſchreibt. Von der Klaſſeneintheilung, welche für 
die ſtädtiſche Wählerſchaft in den alten Provinzen gilt und 
auch nach der bisherigen Verfaſſung Frankfurts beſtand, iſt 
Abſtand genommen worden und findet für alle wahlberechtig⸗ 
ten Bürger das gleiche und zwar geheime Stimmrecht ftatt. 
In Beireff des Modus der Wahlen der oberſten ſtädtiſchen 
Beamten füge ich nur noch binzu, 
der drei von der ſtädtiſchen Vertretung aufzuſtellenden Candi⸗ 
daten für e Ä 
82. ale dieſes Amt nach freiem Ermeſſen beſetzen wird, 
ohne daß eine abermalige Präſentation ſtaltſindet. { 

FIſerlohn, 3. April. (Elderf. Zig.) [Dekret des Hrn. Bür⸗ 
germeiterd Hülsmann.] Die Communal-⸗Angelegenheiten unſe 


Stadt 
4 Nach Wah jämlich einem it · 
des ab len 1 ee von See e 
ven Partei durch 


Poltzel⸗Offtzianten im Collegſum zur Sprache ge 
bracht, worauf der hieſige Bürgermeifter, Hr, Hülsmann, 

er dem Redner mit erhobenem Tone „Schwelgen . 1 
ſucht hatte, ie Eipimg auflöste De nun der Bürgermeifter Hi 

die pig wöchentlich flattfindenden Sißungen in den 

nichſten 4 Boden abfagen zu laſſen fortfuhr, fo wandten ſich ſieben 

itglieder des Magiſtrats, unter ihnen der Beigeordnete und der 

yubifus an die K. Regierung mit der Bitte, den Hrn. Hülsmaun 
zur Wledereinberufung der 3 6 zu peranlaſſen. Die Regie, 
rung rejeribirte, daß dle Petenten ſich mit ihrem Antrage zwar zur 
nächſt an den Hrn. Bürgermeister ſelbſt zu wenden gehabt hätten, 
erklärte aber zugleich, daß Letzterer angemiefen worden ſei, den ord. 
nungemäßigen Gang der ſtäptiſchen Verwaltung anzuhalten. Nun 
mehr wurde jedes der bett. Ma lſtrats-Mitglieder geſtern mit einem 
Schreiben ürerraſcht dad mit Recht das größte Auffetzen in unferer 
Stadt erregt. Daffelbe lautet wörtlich alſo: „Die K. Regierung bat 
mittelſt Verfügung vom 29. v. Mio. die Denunclation vom 21. v. 
Mets. an mich als Ihren nächſten Dienfivorgefepten zur welteren 
Veranlaſſuag eee Behufs Herbeiführung der dieſerhalb nun⸗ 
mehr von mir in dieſer Angelegenheit beſenders zu rand Eut⸗ 
ſcheldung iſt vorab Ihrerſeits die genaue Angabe der 
die ganz ſpe,lelle Bezeichnung derjenigen ſtädtiſchen, nach 8 56 
der Städte Ordnung zum Reſſort des Magiftrats 9 7755 
den Angelegenheiten erforderlich, wegen deren Ew. ohlge⸗ 
ren mich einer fo groben Dienſtvernachläſſigung und Pflicht⸗ 
widrigkeit beſchuldigen, daß ehne den Verſuch eines an 
mich zu richtenden Antrags meine vorgeſetzte Dienftbebörde mit der 
Beschwerde anzugeben war, mich zur Erfallung meiner Dlenſipflich 

Stadt⸗Theater. f 

In Aubers „Stumme von Portici“ brennt ein wah⸗ 
res Revolutionsſieber. Es iſt, als ob dieſe Muſtk glühende 
Lava in ven Adern hätte und ſich ibren Züundſtoff von den 
Ausſirsmungen des feuerſpeienden Beſurs holte. Was die 
Tonkusſt dazu thun fonnte, dleſer neapolitaniſchen Fiſcher⸗ 
verſchwörung ein brennendes Colorit zu geben, das iſt mit 
unleugbarer Genialität geſchehen. Kaum in einem andern 
Werle zeigt ſich Huber in ähnlicher Weiſe inſpirirt, wie in 
in der „Slummen“, und denkt man ſich zu der effectvollen 
Oper alle jene Hilfsmittel, welche großen Bühnen zu Gebote 
ſlehen, als: prächtige Delorationen, impoſante Chöre, ein gro⸗ 
ßes Orcheſter u. f. w., fo Tann es nich fehlen, daß exallirte 
Gemüther durch das Werk in einen förmlichen Rauſch verſetzt 
werden. Es ſind der Aufregungen darin faft zu viele, und zu 
einem rudigen Benicken kommt der Hörer ſelten. Die ruhi⸗ 
gen Schönßeiten der Oper bilden nur einen kleinen Bruch⸗ 
tbeil des Ganzen, und es iſt eine wahre Erquickung, wenn 
der Aufruhr der Elemente ſich einmal legt und eine mild 
verſöhnende Melodie, wie Maſaniello“s „Schlummerarie 
zum behaglichen Genuffe einladet. Die letzte Aufführung 
der Oper ſorgte übritzens dafür, daß die Gemüther in nicht 
zu große Auſtegung verſezt wurden. Die Chöre verhielten 
ſich ſehr zurückhaltend, und das Revolutions fieber darin war 
durchaus nicht gefahrdrohend. Die Oper war effen bar im 
Intereſſe des Gaſtes, Herrn Colomann⸗ Schmidt, eilig 
in Form geſetzt und das mag das Unzulängliche der Auf⸗ 


führun entſchuldigen. 
Die Heldenſtimme des Herrn Colomann Schmidt 
entfaltete diesmal im zweiten Acte ihren größten Glanz. 


Die Barcarole vom „Meert rannen“ und vor allen Dingen 
das hinreißende Duo mit Pietro: „Das theure Vaterland 


ep == ee 
cheint täglich zweimal; am Sonntage 
bends. — Beſtellungen werden in der 
ition eetterhe et e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Petersburg — welche übrigens, und das 
kann ihre Autorität nür verſtärken, den Verkauf der ruſſiſchen 
Beſitzungen im nördlichen Amerika noch als bevorſtetend, 
nicht als ſchon vollzogen bezeichnen — ſprechen mit großer 


daß, falls der König keinen 
den Poſten des erſten Bürgermeiſters geeignet fiu⸗ 


befinden ſich jeit gluiger Zeit in einer bemerkenswerthen 


nachdem 


ründe und 


[Emme Hartmann fang die 


Hingabe durch und fand verdienten Beifall. 


Sonntag, 7. 


— 
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ten im Aufſichtswege anzuhalten. Ein perfönlicher dienſtlicher Vers 
kehr zur Sache darf mir unter den obwaltenden Verhalniſſen nicht 
erwünſcht fein. Ew. Wohla. wollen ſich daher ſchriftlich oder auf 
dem Magiſtratsburcau zu Pretokell in dieſer Augelegenbeit binnen 
3 Tagen dienſteidlich verantworteu. Schließlich kann ich ſchon jept 
nicht umhin, mein allertiefites Bedauern darüber auszuſprechen, in 
Folge von Ew. Wohlgeb. Unterſchrift unter der Denünclation vom 
21. v. Mis. durch meine vorgeſetzte Behörde zu dieſem amtlichen 
Schritte gegen Sie veranlaßt zu ſein. Jierlohn, 2. April 1867, 
Der Bürgermeifter (gez.) Hüls maun.“ Die ſämmtlichen identt⸗ 
ſchen Schreiben tragen auf der Aufichrift des Couverts die Bezeich⸗ 
nung: „K. Dieuſtauſſichtsſache“ und ſind mit dem einen Adler tra⸗ 


Iſerlohn“ verſiegelt! —  _ 
Flensburg, 4. April. 


ſich ſtellen Es iſt durchaus nicht bekannt, daß fie nach erfolgter 
Eidesleiſtung wieder entlaſſen werden ſollen. Die Maßregel iſt 
eine allgemeine. Die einberafenen Apenrader werden heute 


mals zur Eidesleiſtung aufgefordert werben. 


tungen geſprochen, die Hälfte des Königreichs Polen, dieſſeits 


preußiſches Militär das Land bis an die Weichſel nur inte⸗ 

rimiſtiſch befegen, während Andere von einem derartigen 

definitiven Arrangement wiſſen wollen. Ich theile das viel⸗ 

fach verbreitete Gerücht als ſolches mit, ohne darauf beſon⸗ 

deres Gewicht zu legen. — Bei Warſchau wird ein großes 

Lager errichtet, indem im pächſten Monat faſt das ganze 

Militär des Warſchauer Kriegs Bezirks (Königreich Polen) 

zuſammengezogen fein wird. Die Herkunft des Kaiſers im 
Mai ſoll alſo, damit polniſcherſeits keine Erwartungen auf 
eine Einlenkung verbunden werben, einen rein militäriſchen 
Cbaracter bekommen. — Aufmerkſamkeit verdient es, daß die 
rufſiſche Preſſe unaufhörlich von einer „galiziſchen Frage“ 

ſpricht, fo als ob deren Vorhaändenſein etwas ganz Ausge⸗ 
machtes wäre. Auch werden in Rußland öffentliche Samm⸗ 
lungen zu Gunſten der unterdrückten „Ruſſen“ in Galizien 
veranſtaltet, und Oeſterreich nennt die ruſſiſche Preſſe „die 
zweite Krankheit Europas“ nächſt der Türkei. — Die Ab⸗ 
del im e Ri ſteigen bei jedesmaliger Aus⸗ 
chreibuug um ein Ungeheures; fo z. B. iſt die Steuer Ko- 
dymna (Kamingeld), die jetzt eingezahlt wird, in mehreren 
Fällen um das 100, ſage 8 e 5 — 5 
zen aber um das 82 A i 

paar Jahren nicht EM a ee an 
ja die Conſervirung der beſtehenden Chauſſeen wird total 
vernachläſſigt. Ich erinnere an die ſchon früher ausgeſpro⸗ 
chene Abſicht des ruſſiſchen Gouvernements, die Kultur Po- 
lens auf das Niveom derſenigen des Kaiſerreichs herabzu⸗ 
drücken. Wir find leider auf dem beſten Wege, dieſes Syſtem 
verwirklicht zu ſehen. 


Danzig, den 7. April. 


55 lecgwurgerſch e Wer ache am 5. April.] 1) 
Oer Knecht Baranowäli und der Bäckergeſelle Schilf, beide aus Pe⸗ 
lonken, wurden auf Grund des Verdiets der Geſchworenen wegen 
Vornahme unzüchtiger Handlungen an einem zehnjährigen Mädchen, 
eſterer in Rüͤckſſcht feiner Jugend zu 2 Jahren, leßterer zu 3 Jah⸗ 
ren Zuchthaus verurtheilt. 

2) Die unvereheſichte Auguſte Behrend hat geſtändlich ihre 
Brodfrau Fürſt beſtoblen und wurde, da fie geſtändig, ohne Mit⸗ 
wirkung der Geſchworenen, unter Annahme mildernder Umſtände 55 
6 Monaten Geſängniß, Jüterdicton und Pollzeaufſicht verurtheilt. 

8) Der Haus knecht Karl Tolzki hat geftändlich feinem Brodherrn 
Glaſer aus elner Kommode 30 FR. geſtohlen. Er giebt auch 
die Behauptung der Anklage: zum Eröffnen der Kemmode einen 
Nachſchlüſſel verwendet zu haben, in et will nur nicht wiſſen, ob 


— 


„7 


zu ketten“ waren die Brennpunkte der Leiſtung. Das Duo, 
von Herrn Emil Fiſcher feurig und Fraftvoll unterftügt, 
ſchlug mochtig ein, mit nicht zu ermüdender Energie führte 
das markige, hell glänzende Bruflorgan das in böchſter Ton⸗ 
loge ſich bewegende ungemein anſtrengeude Stück ſietzreich zu 
Ende. Nach dieſem Auſſchwunge ließ der Sänger merklich 
nach und es gelang ihm nicht, für die folgenden Acte eine ge⸗ 
ſteigerte Wirkung hervorzubringen. Doch verdient die reine 
und zarte Behandlung der Scklummcrarie und die darin ſehr 
geſchickt bewirkte Vereinigung der Bruſiſtimme mit dem Falſet 
rühmlichſt hervorgehoben zn werden. Wenn Herr Color 
mann Schmidt neben feinem vorzüglichen Material und 


ſeiner gediegenen Gefangs bildung ein größeres dramatiſches 


Talent beſäße, fe würde er einen ſebr bedeutenden Rang 
unter den Tenoriſten der Gegenwart einnehmen. Frau von 
loira mit dem an dieſer 
Künſtlerin bekannten feinen Geſchmack und mit eleganter 
Technik. Als beſonders gelungen iſt die erſte lolorirte Arie 
zu beieichnen, während das Organ im vierten Act etwas au⸗ 
gegriffen klang, namentlich in der mütleren Tonlage. Fräul. 
Albert bewährte ihr vielſeitiges Talent als Feuela. Sie 
führte die ſchwierige Rolle mit Verſſändniß und rühmlicher 
x Markull. 
u Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers, Herrn A. Köckert: 
„Das Gefängniß“ von Benedix. — Das Stück rechtfertigt 
feinen Titel, Luſtſpiel, auf das Beſte; es ift voll Luſligkelt. 
Die Berfonen- und Namenverwechſtlung, die Benedix über. 
baupt ſehr gut zu benutzen verſteht, I hier zu den fomifchiten 
Irrungen verwandt. Wie bei den meiften feiner Stücke ift 
der erſte Act auch hier etwas matt, dafür ſteigert ſich aber 
die Lebhaftigkeit der Handlung und damit das Intereſſe des 
Zuſchauers fortgehend bis zum Schluß. Der Hauptcharakter des 


April. (Morgen⸗Ausgabe.) 


J. 


genden Siegel der „Privilegirten Schützen⸗Infanterle-Compagnie 
(HN) Auch die Land⸗ 


wehrpflichtigen des biefigen Bezirta, welche den Eid vermii- | 
gert haben, find zur Fahne einberufen; Sonnabend ſollen ſie 


erwartet. Die bieſigen 13 Renitenten werden morgen noch⸗ f 


Nußland und Polen. A® Warſchau, 5. April. | 
Seit einigen Tagen wird hier viel von geheimen Vorberei- 


der Weichſel, an Preußen zu übergeben. Die Einen meinen, ö 
es fol, für den Fall eines Krieges Nußlaude im Orient, 
1 


| 


rd pro Quartal 1 e 15 S 

Inserate nehmen an: in 

Fort, H. 

furt a. M. 


Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
a erlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Eugen 
izler in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler, in Frank ⸗ 
3 Iiger che in Elbing: Neumann ⸗Hartmann's Buchhdlg. 


die Kommode verſchloſſen geweſen; ſie ſei ſehr leicht aufgegaugen 
und habe er geglaubt, daß dieſelbe nicht verſchloſſen geweſen. Die 
Geſchworenen ſprachen das Schuldig aus. Der Gerichtshof erkanute 
auf 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Polizei⸗Aufſicht. 

Elbing, 6. April. (Eld. Anz.) Der oberländiſche 
Kanal iſt noch nicht eröffnet, weil die Sec'n noch mit ziem⸗ 
lich feſter Eisdecke belegt find. Das Oberland hat ein etwas 
ſpäteres Fruhſahr als das Tiefland. Acht bis zehn Tage 
dürfte die Differenz ſein. Der Kanal wurde befahren: 

1861 vom 4. April — 2. December, 
1862 „ẽ 15. „ — 15. November, 
1863 „ẽ 15. März — 13. December, 
1864 „ 22. „ — 24. November, 
1865 „ 18. April — 1. December, 
1866 „ 4. „ — 19. November. N 

— (N. E. A.) Bei Grunau (Eiſenbahnſtation zwiſchen Ma⸗ 
rlenburg und Elbing) iſt in dieſer Woche wieder ein höchit frecher 
Raub verübt worden. Eine Bande von mehreren Perſonen iſt 
Nachts in das Haus des dortigers gedrungen, hait dieſen leinen bes 
jahrten Mann) gebunden, in den Garten geſchleppt und dann feiner 
Tochter ein Piſtol auf die Bruſt geſetzt, um dae Geid zu erpreſſen, 
Darauf hat die Bande Kiſten und Kaſten erbrechen und ſich ſchließ⸗ 
lich mit ihrer Beute, die aber nicht ſehr reichlich ausgefallen zu ſein 


ſcheint, entfernt. 

+ Thorn, 5. April. Ueber den traurigen Geſand⸗ 
heitszuſtand in dem unferer Stadt vis-a-vis auf dent linken 
Weichſelufer gelegenen Stäbchen Podgörz gab der prafti» 
ſche Arzt Dr. Lindau geſtern im Handwerkerverein eine ob⸗ 
jective Mittheilung. Die Schilderung machre einen fo tiefen 
Eindruck, daß nicht nur ſofort freiwillig eine Geldſammlung 
veranſtaltet, ſondern auch der Beſchluß gefaßt wurde, ein 
Comité zu bilden, welches im Intereſſe des heimgeſuchten 
Städtchens wirken ſoll. — Die Stadtverordneten-Verſomm⸗ 
lung wählte geſtern zu unbefoldeien Siadträthen die Herren 
Fabrikant G. Weeſe, Kaufm. G. Prowe und Kaufm. M. 
Schirmer. — In früheren Jahren, wenn die Swifffahrt 
lebendig wurde, wurde es auch in den Material⸗Waarenge⸗ 
ſchäften lebendig. In dieſem Jahre iſt das nicht der Fall: 
das Geſchäft in Ganzen war und bleibt ſtill. Hierzu kommt 
noch, daß der Geſchäftsverkebr der Stadt mit ihrem Hinter⸗ 
lande in Folge der ſchlechten Wege ein ſehr gelähmter iſt. 


Börfendepefche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6 April. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
Angekommen in Danzig 6 Uhr — Min. 
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Neue Subſcription 
‚auf die elfte Auflage von 


Brockhaus Converſ ationslexiton 
In Danzig ee len in der K. Sannier’ihen Bud)- 


handlung A. Scheinert, Langgaſſe 20. 


— N ET ESTER EN 
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. Baarzahlung. 
Ordnungsliebenden und ſparſamen Perſonen können wir das 
Haus des Schneidermeifters Savigny, 47, rue Neuve des Petits 
Champs, Paris. nicht genug empfehlen; verkauft blos an comp- 
tant und giebt 15% Rabatt. 18728] 
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Stückes, Dr. Hagen iſt eine der liebenswürdigſten Figuren, die 
Benedix gejhaffen. Er gehört jener Species vaterländiſcher Ge⸗ 
lehrten an, wie ſie unſere Univerfitäten, wenigſtens früher, 
fo leicht hervorbrachten: Der Grundton feines Weſens iſt 
treuherzige Biederleit, Verachtung alles Scheins und aller 
leeren Formen; eine gewiſſe derb⸗kurſchikoſe Gemütlichkeit 
hält dem gelehrten Büchertriebe ſehr vortheilhaft das Gleich. 
gewicht. Herr Köckert brachte den Charakter nach allen Sei⸗ 
ten hin beſtens zur Geltung. Die Wahrheit und Natürlich⸗ 
keit, vie er ſeinem Spiel giebt, die Würde und Feſtigkeit, welche 
er der Erſcheinung verleiht, und der innere Humor, welcher das 
Ganze durchdringt, laſſen Hrn. Köckert derartige Geſtalten mit 


der trefflichften Wirkung darſtellen, was denn auch das Publikum 


durch lebhaften Beifall anerkannte. Fil. Lehn bach ſpielte 
die Mathilde mit der ihr eigenen ltebenswiücdigen Friſche 
und Anmuth. Fr. v. Göllner (Adelgunde), Pr. Scholz 
(Günther) und Pr. v. Weber ( diedheim) befriedigten in 
ihren kleinern Partien. Der Charakter MWalbeds, mit wel⸗ 
chem Benebir eine Anleihe bei den liederlich tugenpbaften 
Helden des franzöſiſchen Luſtſpiels gemacht zu haben ſcheint, 
flicht an ſich ſehr ſtark gegen die geſunde Geſtalt Hagens ab. 
Wenn er erträglich werden ſoll, muß ihm der Darſteller 
durch innere Wärme und Kraft etwas mehr Haltung geben. 
Dies gelang Hrn. Lorging geſtern nickt recht. Außerdem 
behandelte Hr. L. die Diction nicht ſorgfällig genug. Durch 
zu ſchnelles und undeutliches Sprechen war er 3. B. iu der 
erſten Scene oſt ganz unverſtändlich. Das Bemühen der 
Fr. Scholz um die Partie Herminens erkennen wir an; der 
eigenthümlich ſcharfe Ton, den die Dame Mi gewiſſen Sou⸗ 
breltenpartien beſtens velwerthen kann, paßt aber für dieſe 
iugendlich⸗naive Rolle nicht. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Danzig. £ 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 21. December 1866. 

5 Die der Wittwe Eliſabeth Auſchwitz 
und ven Kindern gehörigen Grundſtücke Vor⸗ 
werk Klein Nisze ken No. 1, von 113 Morgen 
163 Q⸗Rutheu, und das Wieſenſtück Dybow 
No. 3, von orgen 64 D-Ruthen, ne 
abgeſchäßt auf 8527 Thlr. 26 Sar. 8 Pf., zufolge 
der neb n und e in 

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, jo 
am 20. Juli 1867, 

Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre 
— bei dem Subhaſtakions⸗ Gerichte anzu⸗ 
TT 
Der Verkauf zum Zweck der Gründung einer 
chriſtlichen Herberge in Danzig findet am 
11. und 12. April, Donnerſtag und Freitag der 
nächſten Woche von 10 bis 5 h in der Con⸗ 
cordia — Langenmarkt 15 — ſtatt. 

Am Mittwoch, den 10. April, werden da⸗ 
* die zum Verkauf geſtellten 000 2 Ser von 
0 Uhr an gegen ein Entree von 24 Sgr. zur 
Anſicht ausgeſtellt ſein. 

lle Diejenigen, welche beabſichtigen, Ver⸗ 
kaufsgegenſtände zu dem Bazar einzuſenden, 
werden hiermit freundlichſt gebeten, dieſelben 
entweder . dem Unterzeichneten zu ſchicken 
oder ſie am 
Woche, von 10 Uhr ab, an das in der Concor⸗ 
dia anweſende Dämen⸗Comits gefälligſt abge⸗ 
ben u wollen. > (223) 
Danzig, den 5. April 1867. 


Steiuwender, Divifionsprebiger. _ 


Auction. 


Mittwoch, den 10. il er. 
Nachmittags 2 Ahe, . 
lm im Saale des ‚Sauge 7915 Hotels in 
arienwerder, aus dem Nachlaſſe des Herrn 


Mill ungefähr 

28 Mille Cigarren, 

im Werthe von 10 bis 30 Thlr. pro Mille, na⸗ 

mentlich: 

Fiadora — Buero-Gusto — Tip-Top — 
Flor de Cubana — Golondrina — Flor 
de Crispo — Riff le — Perla — Silva — 
Campanilla — Flor de Pujados — 
Louise Miller — Cinto de Orion — 


Zamora — Londres — 
in kleineren und größeren Partien ſowie Refte 
meiſtbietend und gegen baare Zahlung verkauft 
werden. Verzeichniſſe und Proben find gegen 
Jablung am Vormittage des Auctiontages im 
Auctions⸗Lokale zu haben. (27 


Auction 
Montag, den 8. April 1867, 
Vormittags 10 uhr, 


er. 
mit ca. 50 Laſt Weizen 
vom Weichſelwaſſer beſchärigt 
im Phoͤnix⸗ Speicher 
(lan der grünen Brücke). 
en Rottenburg. Mellien. 


Uachricht 


566 


125 2 


A 3 
nach 


uswanderer und Reiſend 
Amerika. 
ine, Regelmäßige, FR 
directe Poſt⸗Daupfſchiff⸗ und 
Ssgelſchiff⸗Expedition 
von Ed. Schon, 
Gouful und Schiffs: Hheder in Bremen. 
ächſte Abgangstage der rk un , 


von Bremen nach New⸗York am 
20., 27. April, von Mai ab jeden Sonn⸗ 
abend. Segel 


N e am 1. 
und 15. eines 10 en Monats nach allen Häfen 
von Nordamerika. Auskunft ertheilt und a 
Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der gl. 
Preuß. Regierung conceſſionirte Agen 


og I. R. Kamke, Putt. 


Dad Reinrz, 
Graſſchaft Glatz, Preuß. Schleſien. 


Von Breslau 13, Frankenſtein 6, Nachod 
3 Meilen. 3 mal Poſt täglich nach allen Sei⸗ 


ten. Telegraphenamt. Eröffnung 15. Mai, 
Schluß Ende September. gt N L jobhaf 
N + Mineral: und jodhal⸗ 
urmittel + tige Eiſen Diinerals 


Moor⸗Bäder, 2 Trinkquellen, ein Natronſäuer⸗ 
ling und eine Stahlquelle, Ziegenmolken, Eſelin⸗ 


nenmilch. Cbroniſch⸗ fat 
„Chroniſch⸗ katar⸗ 
Krankheiten: rhaliſche Affectio- 
nen der Pale und eee Otte: 
ginn, chroniſch⸗atoniſcher Tuberkuloſe, Blut⸗Ar⸗ 
muth⸗Entmiſchung und „ weibliche 
Entwickelungskrankheiten, nervöſe Schwäche und 
Reizbarkeit, Nervenleiden, Seropheln, allgemeine 
Schwächezuſtände, exſudative Gicht, Syphiliden. 
Bade⸗Aerzte: Dr. Dr. Berg, Dreſcher. 
Ans kunft geben: Magiftrat und Jus 
tion. (238) 


ö einen ‚werben Aunben Die eigebene Dit 
eilun aus der Hatergaſſe No. 
46 nach der Großen Mühlengaſſe No. 9 verzo⸗ 


en bin. . 

N Für das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen 
meinen Dank ausſprechend, verbinde ich damit 
die Bitte, mir daſſelbe auch in meiner neuen 
Wohnung gewähren au wen. 


elmann, 
(88) 


Schuhmachermeiſter. 


ontag und Dienſtag nächſter 


dem fuchligen Oete ber Wlarıo®) 


ir 
Paten 


- Norddeutscher Lloyd. 

AN, Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 

Bremen and Newyork. 
Southampton anlaufend: j 

D. America, Capt. Meyer, 13. April. | D. Newvork. Capt. Ernſt, 27, April 


D. Union, Capt. von Santen 20. April. \ 5. . 8 Mai. 


VBafiageKreife: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Caſgte 115 Thlr., Zwiſchendeck 
00 Thlr. Courant, incl. Belöhigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Plätzen die Hälfte, 
Säuglinge! Thaler Courant. 

Güterfrachk: Bis auf Weiteres £ 2. 10 s mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße 
für alle Waaren. 


ländiſche Agenten, ſo wie 5 8 
6015 f Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Trusemaun. Director. "etere, Procurant. 


TE Zum Abſchluß geſetzlich bindender Contracte iſt bevollmächtigt der Königl. Preuß 
conceffionirte General: 122 dr ganz Preußen C. Elſeusteln in Berlin, Invaliden⸗Str. No. 82 
und deſſen Special⸗Agent R. V. Goerendt zu Neuſtadt, W.⸗Pr. 

angefertigt. (5910) 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Direcle Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Aork 


Pe . al a Start vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
mbria (neu), Capt. Trautmann, 18. „2 14% Capt. Haack, am l. Mes, 
entonia, Capt. Bardna, am 20. Ap agoula, Capt. 7 „ 
a Ehlers, am 27. April, Germania, Capt. Schwenſen, am II. Mai, 
Die mit bezeichneten Damfſchiſfe laufen Southampton nicht an. 
Waffe ende ale, 92805 Pr. Crt. . 165, zweite Cajüte Pr. Crt. „ 115 
Zwiſchendeck Pr. Ert. } 
Fracht x 2. 10. pro ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage. 
Von Hamburg noch New⸗Orleaus, Southampton anlaufend, exvedirt obige Geſellſchaft 
zwei ihrer Dampfichiffe; Expeditionen finden ſtatt am 1. October und 1. Nobember. 
Näheres bei dem Schiffsmäller Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiſſe allein con⸗ 
ceffionirte General⸗Agenten H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. (3281) 


Gene von fl. 200,000, 


fl. 100,000, 40,000, 20,000, 15,000 u. f. w. 
enthält die von der Königl. Preuß Regierung genehmigte 151. Frankfurter Stadtlotterie. 


Haupt⸗ und Schlußziehung 6. Klaſſe, Anfang am 10. April und 


€ 
Ende am 2. Mai 1867. 


1 ganzes Original⸗Loos Thlr. 51. 13 Sgr. 

1 halbes „ 7 50 3 

1 viertel „ ee 
an, 


? (140) 
Gebrüder Stiebel, Haupt⸗Gollecteurs. 
Fahrgaſſe 144 in Frankfurt a. M. 


1 achtel " 
empfehlen gegen Einſendung des Betrags 


Pläne und Liſten gratis. 


Diele Gal⸗ 
lert⸗Capſeln 


MATIGCO- CAPSELN Er 
von GRIMAULT C APOTHEKER IN PARIS we © 


nanze uno werden als untrugmiches 


Dintel gegen die Schleimflüffe 


(Gonorrhea angewandt. Für 


wenden wird von dem Hauſe Grimault & Co. auch eine Injection au Matico angefertigt, welche 


gleichfalls die wirkſamen Beſtandtheile genannter Pflanze enthält und deren Wirkung den beſtempfeh⸗ 


lenen Mitteln gegen die Schleimflüſſe gleichzuſtellen iſt. 
Niederlage in Danzig bei Suffert, Apotheker, Langgaſſe 73. (6386) 
so % 2 . 
Natürliches Friedrichshaller Bitterwasser 
iſt in friſcher Füllung angekommen. Haupt Niederlage bei 2 
52) Fr. Hendewerk, Apotheker, Danzig. 
Reit⸗Schule Marienburg. 
Den 23., 24. und 23. Mai er., findet 
die diesjährige Aufſtellung von Luxus⸗Ver⸗ 
kauf „Pferden in meiner Reitſchule ſtatt. Be⸗ 
Jahren der Aufnahme wi 
ahren. . 
G fade 11 in Mai er. — 
Dr. erze . 
a en den 2, Apel 87. fahne 
n — v. Maſſenbach. 1 


Franz Evers, 


Comptoir: Frauengaſſe 45, 
empfiehlt fein Csmmiſſionslager abgelagerter Ci⸗ 
garren aus dem General Depot der vereinigten 
Hamburger Cigarren⸗Importeure und Fabrikan⸗ 
ten zu ſeſten Fabrilpreiſen, darunter die hier 
beliebte ſogenannte Havanna. und Ausſchuß⸗ 
Cigarre à 15% und 15% Tölt. pro Mille. WM. 


10 7 elm⸗Lotterie 

© Giehung im Juni 1867) a 1 Thlr. und ganze 
— a 2 Thlr. offerirt 
Neumann⸗Hartmannſche Buchhandlung 


bog 
zur 3. (letzten) Serie der König Wi 


wie in 2.55 
(663) 


N Se 
ee... 


Malkranf 
aus frischen rheiniſchen Kräutern in der Mein: 
handlung von 


Kamel 
[ 


— 
a . 
Cbiauons 15. halte vorrätbig und fertige billigſt. übelriechender At em 
Louis 90 Üdorff, Friſeur, werden von einem erſahrnen Arzte gründli 8 
es) —_ u , e tee geheilt Hoc unter 7155 G. K. 
Laͤchſe gun Salzen und e band e n iürlemberg. 
5 Sn Magenkrampf, Werdanunge- 


nimmt an die Ay/a feine Fleiſchwaaren⸗ 
Handlung von 


R. Alexander, 
85 2. Damm 13. 


Ach franz. Herren- Gummiſchuhe (felitg.), 
unter Garantie, emp. räumungshalber w. 
nicht paſſender Artikel i. m. Geſchäft a Paar 
5 Sgr. F. A. Drechsler, 
() Breites Thor No. 134. 


Sonfirmatieus-® eſchenk. 


ilele, Der Beruf der Jungfrau, eine 
Henril 5 Mitgabe für Töchter bei — Ein⸗ 
Davidis,! fritt ins Leben. Dritte 75 
und verbeſſerte Auflage. 807. broch 1 Thlr.; 
eleg. ir mit Goldſchn. 11 Thlr. 

Verlag von E. A. arg in Leipzig 
und in jeder Buchhandlung zu ben, (1030 ) 


i der Kuh. 110 
Lymphe deen n Pen 00 


Berlin, Schiffsbauerdamm 33. Dr. Piſſin. 


ſchwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rübmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
med. Doecks empfehlen und it Näberes aus 
einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl. 
gratis ausgegeben wird, zu erfahren. 
Das Mittel wird in halben und A un 
Guren nur durch den Apotheker Doecks in 
Barnſtorf (Hannover) verabfolg. (7799) 


* N . u 
Liebigs Nahrung. 
Ein Ersatz der Müttermileh für Säuglinge, ein 
kräftiges Nahrungs- und Stärkungsmittel für 
Kinder, ‚schwächliche und genesende Personen. 
Nach der eigenen Angabe des Herrn Professor 
Baron J. v. Liebig 
bereitet von 
J. Görcke, 
Apotheker zu Landsberg a. d. W. 

Preis eines Packs zu 12 Päckchen 73 95 
Allen Müttern 
angelegentlichst empfohlen. 

Niederlage in Danzig bei Herrn Apotheker 
Fr. Hendewerk. (243) 


Nähere Auskunft eriheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren ins 


erſonen, 632751 gegen dieſe Krankheit gern äußerliche Mittel ans 


I re Fußledendel! 


Die Putzmacherinnen. Kom. 


Mit Recht ſcheut ſich Jeder, feinen Fuß der 
Behandlung mit einem Weſſer zu unterwerfen; 
denn eine leichte Unvorſichtigkeit kann die trübiten 
golgen ſelbſt mit tödtlihem Ausgange haben. 

urch meine Methode, die von allen anderen 
abweichend und nur mir eigenthümlich iſt, ſichere 
5 ſchnelle Hilfe allen Fußleidenden, und bitte 
ich ein geehrtes Publikum, dem meine Methode 
noch unbefannt iſt, ſich von der Gefahrloſigkeit 
meiner Manipulation überzeugen zu wo 
[Adolph üchuen, 2 
prakt. 5 erateur, 
275) ___Exhmiebegaije 15, am Holzmarkt. 


ein Bureau für Correſpondenz, Klagen, Ger . 


ſuche, Proj. zu Teſtamenten, Erbregul. und 
Ae jeder A "Rechts Beratbung, 
ee * 8 
er Kreisrichter a. D. C. J. Di 
90% . Pfeſſerſabt Ne. 7. Dar ene, 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Ja beabſichtige meine 1 enden 


Grundſtücke mit großen Hof- und Hinter⸗ 
Räumen mit der darin befindlichen Eſſig⸗ und 
Stärke⸗Fabrik aus freier Hand zu Se Ne 
flektanten belieben ſich zu melden 

188) ) miedegaſſe 23. 
(Fine Befisung von r. 
80 Morgen Wieſen mit vollem 


elegen, iſt Familienverhältniſſe wegen unter gün⸗ 

fee 

U 

34,000 1705 Hypotheken feſt. 35 * pro 

beſitzer 

Lobau. i b 
ine Torſſte . fait ganz neu, ſieht 

* 


hier zum Verkanf. 
480 b. Elbing, Poſt⸗Stat. Bahnhof Grunau. 


Grundtmaunn. 


Starte Uepfels, Pflaumen“, Birnen: und Nir⸗ 


ſchen⸗Bäume, auch Linden, Ahorn, Eichen 

und etwas Zierſträucher käuflich zu haben in 
Guettland No.7 U.̃ 94 

100 Scheffel gelbe Saatlupbinen von 

eiter Qualität billig zu 


häben bei 


Referenzen find’ erforderlich. Offerten unter Liter, 
A. B. „Auswanderer-Zeitun emen. 4 
Mogeren Limburger Käſe zu fabr 4 

ein Gehllje geſucht. Zu unter 


No. 281 in der Expedition dieſ. Ztg. 5 

Ein mit den chat Zeugniſſen v 

rener Wirthſ alte Fuſpeſſor, der ſchon felbſt⸗ 

ftändig Güter bewirthſchaftet hat und gege 

noch = e 5 Jugt vom k. uli cr. ein 

anderes Engagement. Näheres zu erfragen unter 

Dion 44 en ber Grpeb. du Aigr > Tran 

Fine große Sommerwohnung, welche, mit 
= allen Bequemlichkeiten verſehen, ſich auch zur 

bes l ane eignet und getheilt werden 

kanu, iſt zu haben; 

6.5% Leangefuhr No. 18. 


Selonke's Etablissement. 


riſches Lied 


(Irl. Keiterborn)“ Hinter d 
Couliſſen (Fr. Ci 8 — 


feld, Hr. Köhler) Zum Schluß: 
i re antomime mit 
Ballet. Anfan r. Entrée wie gewöhn⸗ 
lich. Von 8 br 2 Sgr. en 
Montag, den 8. April: Auftreten der Opern⸗ 
fängerin Frl. Kelterborn, des Geſangskomiters 
Hrn Köhler und ſaͤmmtlicher 15 055 Kunſtler. 
Zum Schluß: Die ungezogenen Schulkinder. 
Kom. Pantomime. Anfang 7 Uhr. Entree wie 
gewöhnlich. Von 81 Uhr 23 Sgr. 


danziger Stadttheater. 


Einem mehrfach ausgeſprochenen Verlangen 
und der Aufforderung vieler auswärtiger Thea⸗ 
terfreund nachzukommen hat die Sele Theater⸗ 

veranlaßt, 


direktion Herrn Alexander K 


um einige Rollen zu verlän⸗ 


des Kaiſerlich Ruſſiſ en . 
errn e Köckert. Jum 
dritten Male. „Die zärtlichen Verwandten“ 
Luſtſpiel in 3 Acten v. R. Benedix. 

Oswald Barnan Hr. A. Kockert. 

Montag, den 8. 
pendu), Zum Benefiz für Fräul. Julie Koch. 
„Johann von 
Boildıru. Vorher: 
in 1 Act v. Hollpein. 


ſein Gaſtſpiel noch 

ern. ; 
0 Sonntag, den 7. April: (Ab. snap.) Se 
Gaſtdarſtellun 
ſchauſpielers 


Der Brief kam zu ſpät in meine Hände. 
Herzlichen Gruß. Auf offene Möglichkeit gerne 
Antwort, 

(284) * 


| 
Druck und Verlag von A W. Kafem ann 
in Dauig. N | 


Paris.“ Oper in 2. Acten v. 
Er experimentirt. Scherz 


April 1867, (Abonn. sus 


